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einen Proteſtanten 3u eiraten oder eine ivilehe einzugehen, was
ihr durch das taatsgeſetz möglich gema wäre Es wurde erwähnt,
daß elnn Scandalum aut Idellum admiratio Qunt 3 fürchten ſei,
da eben die Trennung der Ehe durch das Zivilgericht chon voraus

und ekannt geworden ſei und ſomit die gleiche Entſcheidung
ſeitens der kirchlichen Behörde eher erwarte als befürchtet werde

Wiederholt wurde während der Wintermonate auf privatem Wege
Um beſchleunigte Ecledigung gebeten; endlich anfangs Mai kam die
Nachricht, daß die un der Sitzung der Congréegatio Ant Mai
zur Verhandlung kommen werde. 4es eſchah auch Der Kongregation
wurde nach gründlicher Ueberprüfung des Prozeſſes durch einen Kano⸗
niſten und den Defensor matrimonlii. welche beide ausführliche Gut
0  en abgegeben hatten, das Duhium vorgelegt: „An Sit COINSU-
lendum S8mo bO dispensatione PDel matrimonio r1atO 11011
COnsummato 114 Casu.“ Der Beſchluß autete „Praevia sanatione
ACtOrUm wel nämlich, Die oben emerkt, nicht Im vorhinein die Er
laubnis des heiligen U  E zur Durchführung des Prozeſſes ein⸗
geholt worden war) affirmative ad Cautelam.“ Der Präfekt der Kon⸗
gregation egte ſchon Ni Mai dem heiligen Ater den Fall vor,
die Diſpens wurde gewährt und ant Juni An R bereits vor
dem Traualtare, Uunt nit einem Beamten eine neue Ehe einzugehen.
Oeffentliches Aufſehen erregte der Fall nicht; EL wurde, ſoviel be⸗
annt, in keiner Zeitung beſprochen. In Privat⸗Zirkeln, beſonders iN
einem gewiſſen Frauenvereine, wurde allerdings viel arüber geredet
und ermüte Aber die gegebene Aufklärung, daß nach acht
jähriger Ehe und trotz mancherlei anderer Gefahren von beeideten Aerzten
als Jungfrau befunden wurde, birkte ſo imponierend, vielleicht auch
beſchämend auf manche der geſchwätzigen Zungen, daß ſie bald ver
ſtummten. Schwieriger Are die Sachlage jedenfalls geweſen, enn
A reich ware Dann hätten ir gewi auch In der Oeffentlichkeitdie bekannten Phraſen daß um eld alles gehe 7 3u hören bekommen.

Linz cher nd Domherr.
VI (Sind die Pfarr⸗Kirchenkalender nützlich?)

ne N  7 für die Hebung de  U kirchlichen Lebens in den größeren
Stadtpfarreien höchſt wichtige Einrichtung In die Kirchenkalender.
In einzelnen tädten des Rheinlandes, beſonders der Erzdiözeſe
öln, ſind dieſelben ereits eingeführt worden, und eS te 3u hoffen
daß dieſes Beiſpiel an vielen Orten Nachahmung finden wird. Es
ſei geſtattet, die hochwürdigen Mitbrüder auf dieſe zeitgemäße Ein
richtung aufmerkſam 3u machen.

Vor ieg ein ſolcher „Kirchenkalender für die Pfarr
gemeinde heiligen Stephanus un Krefeld für das
ahr 1903“ (Preis Pf.) Der alender iſt 16½% 0 groß
und enthält auf Seiten außer dem Kalendarium eine Reihe
wichtiger Mitteilungen und Belehrungen für die Angehörigen ber
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Pfarrei. Auf der erſten Seite findet nian gleich die Namen und
Wohnungen der Pfarrgeiſtlichen und au der folgenden eine kurze
Ueberſicht ber die dien ſto rdun U 1— der eiligen Meſſen
Predigten und ndachten den Sonn⸗ und Feiertagen). Das
folgende Kalendarium enthält nicht bloß die Tagesheiligen, die
eſttage und die Evangelien der einzelnen Sonntage, ondern auch
die jedesmaligen beſonderen noad  en, Predigten, Termine für die
gemeinſchaftlichen Beichten und Kommunionen der Kinder, der Vereine,
Bruderſchaften und Kongregationen der Pfarrei, die Gottesdienſtord—
nung für einzelne beſondere nläſſe oder Feſte zu gewinnende Abläſſe,
Segnungen, Kollekten dgl., ie ſie un der betreffenden Pfarrei
1 ſind Hieran chließt ſich auf zirka 22 Seiten eine kurze,
populäre, auf die Bedürfniſſe und Gewohnheiten der arre berechnete
Belehrung über die Sakramente.

Der Kalender nahnt die Eltern N die Pflicht für die früh⸗
zeitige Taufe der Kinder zu ſorgen, gibt die ordnungsgemäßen Zeiten
für Taufen in der I2 2  * unterrichtet über die kirchlichen Be
ſtimmungen betreffs der Taufpaten, über deren Verhalten bei dem
Taufakt und über das ⸗Ehehindernis der geiſtlichen Verwandtſchaft
und gibt Verhaltungsmaßregeln für die ottaufe und die Ausſegnung.

In Verbindung mit dem ritten Sakrament werden die Tage
des vierzigſtündigen und des ewigen Gebetes mit dem detaillierten
Verteilungsplan Betſtunden bekannt gegeben, die Meßordnung
für Sommer und inter feſtgeſetzt und treffliche Bemerkungen über
die er Kinderkommunion, Oſterkommunion und Krankenkommunion
angefügt In dem Unterricht ber die heilige Oelung wird den
Gläubigen eine Belehrung über die Zubereitung des Krankenzimmers
vor der Ankunft des Prieſters und UHI Anſchluß das Eheſakrament
eine Anzahl kirchlicher Vorſchriften über die Eingehung der Ehe und
beſonders über die gemiſchten Ehen abgedruckt. Dem olg ein Ibdruck
der Faſtenverordnung für die Erzdiözeſe Köln und eine Zuſammen⸗
ſtellung der ortsüblichen Gewohnheiten bezüglich Fronleichnams-⸗ und
Pfarrprozeſſion und Wallfahrten. Die folgenden Seiten geben
eine Ueberſicht über das Vereinsleben in der Pfarrei. Der Reihe
nach werden die einzelnen Vereine mit Angabe des Namens threr
Präſides, ihre Zweckes und der weſentlichen Statuten aufgeführt, zu⸗
erſt die Bruderſchaften und Kongregationen erz Jeſu Bruderſchaft und
Sühneverein, Jungfrauen-Kongregation, Jünglings-⸗Kongregation),
dann die kirchlichen Vereine (Aloiſiusverein, Mütterverein, Arbeiter—
verein, Arbeiterinnenverein, Borromäusverein, Kindheit-Jeſuverein,
Vinzenzverein, Eliſabethverein, Kirchenchor 26.), endlich die Vereine
für die (Piusverein, Geſellenverein) und die kirchlichen In⸗
titute der Pfarre öſter, Bewahrſchulen 26.) Den Schluß des
Kalenders ildet eine Warnung vor unlegitimierten Kollektanten und
auf der letzten Seite eine ſehr zeitgemäße Warnung für alleinreiſende
und ſtellenſuchende Mädchen vor Anerbietungen unbekannter erſonen
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mit Angabe enne Auskunftsbureau des Marianiſchen Mädchenſchutz
vereins.

In größeren Städten mit fluktuierender Bevölkerung iſt eln

ſolcher Kalender namentlich für die 3 Pfarrangehörigen
enn ſehr dankenswertes ittel um ſich über die dem
Wohnort beſtehenden kirchlichen Einrichtungen und Lebensäußerungen
zu brientieren ber auch für die Seßhaften erfüllt derſelbe die Auf
gabe die Pfarrkinder 3 jeder Zeit auf die Gelegenheiten zur eil⸗
nahme an dem religiöſen eben aufmerkſam 3u machen und die
Pflicht hierzu 3u nahnen Vorausſetzung für die Einführung ene
ſolchen Pfarrkirchenkalenders iſt allerdings die daß der Pfarre
das kirchliche (ben organiſier iſt ſo daß die Gläubigen ſich auf
thren Kalender verlaſſen önnen Auf proteſtanti cher elte hat man

hieſiger Stadt und wohl auch anderswo die Einrichtung getroffen,
daß jedem zuziehenden Mitgliede der Gemeinde mit Mnem Willkomm—
gruß Enn Verzeichnis der beſtehenden gottesdienſtlichen Veranſtaltungen
Bibelſtunden Inſtitute Vereine dgl durch die Poſt zugeſchickt wird

gemiſ

en egenden könnte auch dieſes erfahren von den
Katholiken nachgeahmt werden ꝗ Stadtbezirken mit kleineren Pfar

wo en Kalender für jede einzelne vielleicht einen genügenden
Abſatz finden und 5 koſt pielig ſein würde könnte 10 für die

enn Qlender hergeſtellt werden Was der Schematismus für
die 6zeſe ware dann der Kalender für die einzelnen Bezirke

Die aus dem Druck erwachſenden Koſten ſind nicht bedeutend
Der auf 9  E Papier auber gedruckte mi Titelblatt Lithographie
hergeſtellte Qlender für die St Stephanspfarre M Krefeld koſtet
2 und wir noch Enmen kleinen Ueberſchuß für die Kirchenkaſſe
ab ꝗ Pfarreien mit noch größerer Seelenzahl (genannte Pfarrei
hat —000 Seelen) Eeln noch niedrigerer rel u ermöglichen
Eventuell könnten die Koſten aus der Kirchenkaf beſtritten und die
Kalender gratis die einzelnen Familien Ertel werden Jedenfalls

eS zu begrüßen das eiſpiel mi dem einzelne rheiniſche
Städte vorangegangen ſind, hier und dort achahmer ande Es
rüge gewiß nicht zur Hebung des kirchlichen Lebens bei und
würde die kleine Mühe eichlich entlohnen.

Bonn Dr. R
VII Von welchem Momente an das

Faſten⸗ und Abſtinenzgebot?) Die ſeit Einigen Jahren auch IM
eut chen Reich eingeführte Zeitrechnung der ſogenannten ülttel.

äiſ chen Ze 1 differiert bekanntlich Iut weſtlichen eutſch
land von der mittleren rtszeit ganz bedeutend indem erſtere z
für Köln 32 für 0  en gar 35 Minuten etztere vorgeht

den Monaten Aanner und Februar welchen auch die ſogenannte
mittlere rtszeit die wahre Sonnenzeit noch faſt ene Viertel
ſtunde vorgeht iſt die Differenz en der offiziellen Zeitrechnung


